
Eine Bitte! 

  
 

Ergänzend wurde mittlerweile auch ein interaktives 

E-Learning-Modul entwickelt, das v. a. neuen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anhand von 

prototypischen Beispielfällen und Übungsaufgaben 

Basisfertigkeiten für ihren Beitrag zur sozialmedizini- 

schen Leistungsbeurteilung vermittelt.  

Informationen hierzu finden Sie auf der Website. 

 

 

 
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Seite besuchen 

und nutzen! 

Es wäre schön, wenn Sie uns ein Feedback zur Quali- 

tät unserer Seite geben würden, indem Sie an unse- 

rer Umfrage teilnehmen. Sie finden diese unter dem 

Menüpunkt „UMFRAGE“. Sie helfen uns damit, die 

Seite wissenschaftlich zu evaluieren und weiterzu- 

entwickeln. 

 
 

 

leistungsbeurteilung-reha.de 

Das Institut für Rehabilitationsforschung Norderney 

wurde 1995 auf Initiative der Deutschen Rentenver- 

sicherung Westfalen gegründet. Es umfasst fünf Ab- 

teilungen an den eigenen Reha-Kliniken sowie die 

Abteilung Münster. Die Abteilung Münster bearbei- 

tet seit 1998 Themen der Begutachtungs- und Ver- 

sorgungsforschung. 

Das Projekt SOLEB ist dem Forschungsverbund 

Rehabilitationswissenschaften NRW assoziiert. 
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Wer steht hinter der Website? E-Learning-Modul  
leistungsbeurteilung-reha.de 

 

 
Online-Handlungshilfe 

für die Praxis 
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Forum 

 

 
 

Die Website wendet sich an alle Berufsgruppen in 

der medizinischen Rehabilitation, die zur Leistungs- 

beurteilung beitragen können, insbesondere an 

▪ Ärzte, 

▪ Funktionstherapeuten, 

▪ Pflegekräfte, 

▪ Psychologen, 

▪ Sozialarbeiter/-pädagogen. 

Neue Mitarbeiter erhalten schnell eine erste Orien- 

tierung, erfahrene Mitarbeiter können ihr Wissen 

vertiefen und Anregungen für die Praxis finden. 

▪ welche Herausforderungen die professionelle Be- 

ziehungsgestaltung im Kontext der Leistungsbeur- 

teilung mit sich bringt, und wie Sie diese 

bewältigen können; 

▪ warum es wichtig ist, das gesamte Reha-Team in 

die Leistungsbeurteilung einzubeziehen; 

▪ welche Lösungsstrategien und Konzepte sich in 

der klinischen Praxis bewährt haben; 

▪ welche Fort- und Weiterbildungen angeboten 

werden. 

 

 
 

Besonderer Wert wurde auf die Einbindung von Pra- 

xisbeispielen, anschaulichen Falldarstellungen und 

konkreten Arbeitsmaterialien gelegt. 

 

 

 
In unserem Forum können Sie über 

Themen der sozialmedizinischen 

Leistungsbeurteilung in einem ge- 

schützten Rahmen diskutieren. 

 

Zusammenhänge und Abläufe werden übersichtlich 

dargestellt (siehe Beispielausschnitt). 

 
 

Sie bekommen auf der Website konkrete Hilfe- 

stellung für die Erstellung der sozialmedizinischen 

Leistungsbeurteilung. Sie erhalten Hinweise, 

▪ welche Informationen in sozialmedizinischen 

Leistungsbeurteilungen besonders wichtig sind; 

▪ was Leistungsbeurteilungen für unterschiedliche 

Adressaten hilfreich macht; 

▪ worauf Sie bei der Einschätzung der Leistungs- 

fähigkeit besonders achten sollten; 

▪ warum Konsistenzprüfung und Beschwerden- 

validierung wichtige Aspekte der Leistungsbeur- 

teilung sind und wie Sie dabei vorgehen können; 

▪ welche Konsequenzen bestimmte Fallkonstellatio- 

nen haben und was Sie dabei beachten sollten; 

Alle Inhalte basieren auf einschlägigen Fachquellen 

und wurden in enger Zusammenarbeit mit sozialme- 

dizinischen Experten erstellt. 

Der Praxisbezug wurde durch eine schriftliche Befra- 

gung von leitenden Ärzten aus Reha-Einrichtungen 

und durch Interviews mit Reha-Mitarbeitern unter- 

schiedlicher Professionen sichergestellt. 

Die Ansprüche verschiedener Nutzerkreise an die 

Leistungsbeurteilung wurden in Interviews ermittelt 

und auf der Website dargestellt. Sie spiegeln sich 

auch in den Qualitätsmerkmalen wider. 

Praxisbeispiele Zielgruppe 

Konkrete Hilfestellung 
Gesicherte Expertise 

Schaubilder 


